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Vegetationseinheiten
Breitblattrohrkolbenröhricht; Igelkolbenröhricht; Brennessel-Schilfröhricht; Nachtschatten-Schilfröhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03650

X

Röhrkolben-Schilfröhricht am östlichen Stadtrand von Neukalen. Das Substrat bestand aus Faulschlamm, Antorf und Torf. Das Biotop war 
feucht bis nass und hat sich in den Randbereichen eines Grabens entwickelt. Die Umgebung bestand vor allem aus extensiv 
bewirtschaftetem Grünland. Dominierende Arten waren: Breitblättriger Rohrkolben; Schilf; Zaunwinde; Rauhhaariges Weidenröschen; 
Kohlkratzdistel; Wasserlinsen; Igelkolben; Mädesüß; Seggen und Froschlöffel. Hervorzuheben sind: Schwanenblume; Wiesen-Segge und 
Sumpf-Labkraut.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Epilobium hirsutum Phragmites australis Typha latifolia

Aegopodium podagraria Alisma plantago-aquatica Arrhenatherum elatius Calystegia sepium
Carex pseudocyperus Cirsium arvense Cirsium oleraceum Dactylis glomerata
Eupatorium cannabinum Filipendula ulmaria Galium aparine Galium palustre
Humulus lupulus Lemna minor Lemna trisulca Mentha aquatica
Salix caprea Salix cinerea Salix fragilis Sium latifolium
Sparganium erectum Urtica dioica

Berula erecta Butomus umbellatus Calamagrostis epigejos Caltha palustris
Carex acutiformis Carex elata Carex nigra Carex remota
Cirsium palustre Cirsium vulgare Galium uliginosum Lemna gibba
Myosotis palustris Solanum dulcamara Spirodela polyrhiza


